
Wohnen 
mit System

exklusiv. Gleitürsystem S800 und Innensystem Legno von Raumplus 
schaffen Platz und gestalten individuelle Raumlösungen. 
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Eine aufgeräumte Wohnung. 
Ordnung in jedem Zimmer 
und sei es noch so klein. 
Genug Stauraum. Nie mehr 
etwas suchen müssen. Alles 
hat seinen festen Platz. 
Welch ein Traum! Moderne 
Schranksysteme lassen ihn 
wahr werden.

mas Schrankwand aus 
Mahagoni oder Eiche ge-

hört zum Glück zum „al-
ten Möbel“. Schrankwände 

von heute sind ausgeklügelte 
Systeme und bieten Platz für jede 

Anforderung. Ob Porzellan, Kleidung oder Man-
schettenknopf – moderne Schrank- und Regalsys-
teme sind der ultimative Aufbewahrungsort unserer 
Zeit. Dabei spielt die Raumsituation kaum noch eine 
Rolle. Individuelle, anpassungsfähige Lösungen 
machen aufwendige Umbaumaßnahmen unnötig 
und passen zu beinahe jeder Wohnsituation. Selbst 
Ecken und Dachschrägen können so e�zient genutzt 
werden. 

Die innovativen Systeme der Möbelhersteller erö�nen 
ungeahnte Möglichkeiten und Gestaltungsvielfalt. 
Ob glänzend, matt, transparent oder mit integrierter 
Spiegel�äche: Die Vielfalt der Fronten machen jeden 
Raum zum individuellen Blickfang. Besonders 
spannende E�ekte erzielt man, indem verschiedene u
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u Werksto�e miteinander kombiniert werden 
– zum Beispiel Glas mit Aluminium. Ordnungs-
elemente wie Kleiderstangen, Auszüge, Fächer und 
Schubladen sorgen für e�zientes Unterbringen und 
schnelles Wieder�nden. 

Auf der Wunschliste vieler Frauen steht er ganz oben: 
der begehbare Kleiderschrank. Hier ist Platz für jedes 
Lieblingsstück. Alles ist übersichtlich eingeräumt. Ein 
Gri� und man hat die passende Tasche zu den Schu-
hen und den wollweißen Pullover muss man auch 
nicht lang suchen. Denn die edlen Teile sind farblich 
sortiert. Mit speziellen Innensystemen lässt sich auch 
dieser Traum verwirklichen und jeder freie Raum 
oder Platz in einen Kleiderschrank verwandeln. Denn 
– für einen begehbaren Kleiderschrank benötigt man 
keinen eigenen Raum. Je nach Grundriss muss das 
Schlafzimmer nicht größer als zwölf Quadratmeter 
sein. Kleidung, die auf Bügeln hängt, beansprucht 
eine Tiefe von 60 Zentimetern. Insgesamt reichen 
120 Zentimeter aus, um hinter Schiebetüren Platz für 
Kleidung und begehbaren Raum zu scha�en. Indivi-
duelle Lösungen bieten einen optimalen Raumnutzen. 
Auch scha�en Flächen, die von Wand zu Wand und 

Durchblick. Der italienische Hersteller 
Lema bietet verschiedene Bausysteme 

an. Die Innenbereiche des Schrank-
systems Armadio al Centimetro gibt 

es in Melamin elfenbeinfarbig, Weiß, 
gekälkte Eiche oder Teak.

Viel Platz. Mit dem modularen System 
von Porro wird aus einem normalen 

Zimmer ein begehbarer Kleiderschrank.
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Stauraum. Die Zug- 
truhen von Ars Nova 
können nach vorne 

geholt werden.

www.van-de-sandt.de

Bonner Talweg 55 · 53113 Bonn
Telefon: 0228 2105 91/95

Fax: 0228 26 10 81
info@van-de-sandt.de

vom Boden bis zur Decke eine Einheit sind, optisch 
Ordnung und beruhigen das Auge. Gute Schrank-
innenleben verfügen über praktische Helfer, die 
wirklich jeden Zentimeter nutzen. Liftsysteme zum 
Beispiel holen Kleiderstangen in greifbare Nähe und 
können auch hoch oben im Schrank angebracht wer-
den. Man muss sich nicht mehr recken und wackelige 
Leitern werden über�üssig. Die aktuellen Schrank-
systeme machen vor keinem Wunsch halt. Ob Wohn-
bereich, Schlaf-, Arbeitszimmer oder Küche, dank der 
Vielfalt der Türen und Schrankinnenleben muss es 
keinen toten Stauraum mehr geben und alles �ndet 
seinen Platz. Jeder Winkel kann für intelligente Lö-
sungen genutzt werden und ermöglicht ein entspanntes 
Wohnen mit viel System.

Eine gute Planung ist Voraussetzung dafür, dass das 
Schranksystem alle Ordnungswünsche erfüllen kann, 
es sich optimal in den vorhandenen Raum intergriert 
und schließlich kein Stauraum verloren geht. Wir ha-
ben mit Anna Baurmann, Innenarchitektin im Bon-
ner Einrichtungshaus schüller über Schranksysteme 
gesprochen:

Wer hilft bei der Planung eines Schranksystms?
Ganz gleich für welches Schranksystem man sich ent-
scheidet, man sollte auf jeden Fall einen Fachhändler 

oder Innenarchitekten mit der Planung beauftragen.
Sie wissen am besten, was es für neue, innovative Orga-
nisationshilfen gibt, die einem das Leben erleichtern. 
Außerdem haben sie gute Ideen, wie jeder Platz ge-
nutzt werden kann.

Was muss man bei der Planung beachten?
Wichtig ist eine gute Beleuchtung. Die neuen LED-
Leuchten erzeugen Licht ohne Wärme abzugeben 
und sind außerdem Strom sparend. Vor der Planung 
eines begehbaren Schranks sollte man unbedingt ge-
nau aufschreiben, wie viel laufende Meter Kleidung 
man hat und dabei unterscheiden zwischen kurzen 
Teilen wie Blusen, Hemden, Jacken, mittleren Teilen 
wie Kleidern und Mänteln sowie langen Teilen wie 
Hosen und Abendkleidern. Um die Raumhöhe aus-
zunutzen, bieten sich Teleskopschienen an. Man 
sollte auch Bereiche scha�en, die man verschließen 
kann. 

Was ist der Vorteil eines begehbaren Kleider-
schranks?
Dort hat man einen besseren Überblick über die persön-
liche Garderobe. Er bietet auch mehr Stauraum und 
lässt sich individueller zuschneiden. Ein begehbarer 
Schrank wirkt zudem großzügiger als viele Einzelmöbel 
wie Schränke oder Kommoden. g
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Welcome to Hell
24-Stunden-Rennen am Nürburgring – M-Festival sorgt für Highlights neben der Strecke
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Das 24-Stunden-Rennen fordert Durchhaltevermögen bei 
Fahrern und Fans! Der Motorsportmarathon hat auch in 
diesem Jahr wieder Tausende rennbegeisterte Zuschau-
er an die legendäre Nürburg-Nordschleife gelockt. Ein 
Rennen mit Volkfestcharakter. Und so überrascht es nicht, 
dass BMW für seine zahllosen Freunde und Fans nicht nur 
auf, sondern auch neben der Strecke für ein paar echte 
Highlights sorgte. „Go to hell and stay for the weekend“ 
lautete das Motto des M-Festivals, das das Rennwochen-
ende begleitete. Man traf sich bereits am Vatertag in Bonn 
zur gemeinsamen Fahrt zum Nürburgring. Das eigentliche 
Rennspektakel startete dann am Samstag.
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A
ls ein Rennen des großen Favoriten- 
sterbens wird die 43. Au�age des 
berühmten 24-Stunden-Rennens 
in Erinnerung bleiben. Außerdem 
als Rennen, das mehr als einen 
Rekord in der eigenen Geschichte 
aufgestellt hat – und als Rennen, 

das Weisheiten bestätigt wie: „If you want to �nish 
�rst, you �rst have to �nish.“ 

Rennsportlaien aufgepasst: Wer nur sporadisch ein 
DTM- oder Formel-1-Rennen am Fernsehen verfolgt, 
dürfte vom 24-Stunden-Rennen am Nürburgring 
überwältigt werden. Während in den prominenteren 
Rennklassen in der Regel nur etwa 20 Boliden an den 
Start gehen, sind es hier 70. Das heißt, bis zu 70 Fahr-
zeuge pro Gruppe, derer es drei gibt. Maximal dürfen 
nach aktuellem Reglement 190 Fahrzeuge starten – in 
diesem Jahr waren es immerhin 151. Darunter auch 
das Bonner Haribo-Team, das in diesem Jahr nicht 
mit einem Porsche, sondern einem Mercedes SLS 
AMG GT3 an den Start ging.
Am Samstag um 16 Uhr war die Spannung zum 
Greifen nah. Bei der Einführungsrunde zuvor hatten 
bereits alle Fahrzeuge einmal die Zuschauer in eher 
gemütlichem Tempo passiert. Nun aber näherten 
sich die GT3-Boliden mit über 500 Pferdestärken im 
Renntrimm – sie waren zu hören, bevor man sie sah. 

Doch alle Fahrer wussten die Leistung ihrer Renn-
wagen richtig einzusetzen und hielten sich an die 
goldene Regel „Das Rennen wird nicht in der ersten  
Kurve entschieden“: Alle Fahrzeuge überstanden 
die ersten Runden auf der 25,378 Kilometer langen 
Kombination aus Grand-Prix-Kurs und Nordschleife  
des Nürburgrings unbeschadet. Doch schon bald 
sollte das berüchtigte Eifelwetter für die ersten  
Ausfälle sorgen. Nach dem Start sah noch alles  
bestens für BMW aus – bildeten doch der Schu-
bert-BMW #20 (mit DTM-Pilot Martin Tomczyk 
am Steuer), dem Marc-VDS-BMW #26 und dem 

Schubert-BMW #19 ein BMW-Führungstrio, das 
dem restlichen Feld zu enteilen schien. 

Doch keine 90 Minuten nach dem Start �elen 
die ersten Tropfen auf Teile der Strecke, was viele  
Fahrer unvorbereitet traf. Stellenweise war es so nass, 
dass immer wieder Rennwagen mit ihren Slicks 
den Grip verloren und die Piloten zu Passagieren  
wurden. Und so hatte es auch den zu Beginn  
führenden Schubert-BMW #20 erwischt, der am 
P�anzgarten in die Leitplanke krachte. Zwar konnte  
sich der Wagen an die Box retten, aber das Rennen  
sollte er nicht beenden. Kurz darauf war auch schon 
für den ersten Zakspeed-Mercedes das Rennen  
gelaufen. Die notwendige Reparatur hätte das Team 
zu weit zurückgeworfen und so strich man die Segel. 
Für die Fahrer Luca Ludwig, Sebastian Asch, Chris-
tian Vietoris und Tom Coronel war damit Feierabend. 

Die fälligen Boxenstopps mischten die Führungs- 
riege durcheinander, sodass um 20 Uhr vier  
verschiedene Hersteller das Feld anführten: Der 
Marc-VDS #26 vor dem Phoenix-Audi #1, dem 
Frikadelli-Porsche #30 und dem Black-Falcon- 
Mercedes #2. Doch der Black-Falcon-Mercedes  
rückte plötzlich in den Mittelpunkt der Aufmerk-
samkeit, als sich Fahrer Adam Christodoulou als 

Kopf an kopf. Kurz nach dem Start, Triple-Führung für BMW

Mechaniker bemühen musste. Denn dem Mercedes 
fehlte das linke Hinterrad, das Christodoulou im 
Streckenabschnitt Klostertal wieder zu befestigen  
versuchte. Quälend lange dauerte es, bis seine  
Mechaniker-Kollegen helfen konnten. Doch letztlich  
musste der Black-Falcon-Mercedes #2 die Flinte  
ins Korn werfen. Und die Ausfälle gingen weiter. 
Denn in der Zwischenzeit hatte auch der bei den Fans  
beliebte Haribo-Mercedes SLS AMG GT3 aufgeben 
müssen – nach einem Unfall ohne Fremdeinwir-
kung war Schluss. „Beim Herausbeschleunigen an 
der Hohen Acht habe ich mich auf nasser Fahrbahn  
gedreht und bin eingeschlagen“, so Rennfahrer  
Norbert Siedler.

Nachdem sich die Dunkelheit über den Ring gelegt 
hatte, sorgte eine unglückliche Kettenreaktion für 
mehrere Ausfälle in den ersten Abendstunden: Ein 
Reifenschaden ließ den Lexus mit der Startnummer 
54 in der Fuchsröhre in die Leitplanke einschlagen. 
In der Folge verunglückten auch der Manthey- 
Porsche #90, der Rent2Drive-BMW #304 und der 
TeamCoach-BMW #46. David Ackermann, Fahrer 
der #304, musste gar mit leichten Verbrennungen 
ins Medical-Center gebracht werden. Eine Besserung  
der Situation war nicht in Sicht, im Gegenteil:  
Der Regen nahm wieder zu. 

Teamplayer. Jens Marquardt, Motorsportdirektor BMW, und Kollegen 
im Gespräch
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Dabei sind die Abendstunden für die übrigen Piloten 
eigentlich von Vorteil. Denn trotz geringer werdender  
Sichtweite werden dann tendenziell die schnelleren 
Rundenzeiten gefahren. Das liegt an der kühleren 
Luft, die mehr Sauersto� in die Verbrennungsräume  
transportiert als warme Luft – die Leistung der  
Motoren steigt. Und das dünner werdende Fahrer-
feld begünstigt die Jagd nach Bestzeiten. So ist die 
Fahrt in der Nacht ein Spiel auf Messers Schneide, 
das so manche Piloten verlieren, denn die Geschwin-
digkeitsunterschiede zwischen den verschiedenen 
Fahrzeugklassen sind bei Nacht am schwersten einzu-
schätzen. 

Tatsächlich dürfte das unberechenbare Wetter auch den 
Frikadelli-Porsche #30, einem weiteren Publikums- 
liebling, das Ausscheiden gekostet haben: kurz nach 
23 Uhr �og dieser im Karussell ab. Nur wenig später  
wurde auch der zweite Schubert-BMW in einen  
Unfall verwickelt und musste am Streckenrand stehen 
bleiben. Das Pech der BMWs spielte der Konkurrenz  
von Audi in die Karten: Die Startnummer 1 von  
Phoenix führte nun das Klassement an. 

Kurz vor Mitternacht trocknete die Strecke wieder ab 
– erneut mussten viele Fahrer an die Box, um wieder  
auf Slicks zu wechseln, weil die Regenreifen auf  
trockener Bahn nach nur wenigen Runden buchstäb-
lich abgefahren sind. Normalerweise fahren die Teams 
Stints von acht oder neun Runden, also etwa 220 km. 
Danach brauchen die Wagen neue Reifen, neuen 
Sprit und oftmals auch einen „neuen“ Fahrer. Jeder 
Pilot darf im Rennen maximal drei Stunden ohne 
Ablösung fahren. Nach dem Fahrerwechsel muss der 
Ausgestiegene mindestens zwei Stunden Pause einle-
gen. Daher treten viele Teams mit drei oder gar vier 
Fahrern an.

Doch die Anzahl der Fahrer hilft nichts, wenn das 
Fahrzeug am Streckenrand steht: Denn sowohl Un-
fälle durch die Wetterkapriolen als auch normale 
Rennunfälle dünnten das Feld weiter aus. Um 1 Uhr 
musste auch der Manthey-Porsche #92 nach einem 
Unfall aufgeben und auch die Schubert-Truppe strich 
die Segel. Die Schäden an beiden BMW Z4 GT3 
waren zu gravierend. Damit waren zwei der drei zu 
Beginn so vielversprechenden BMW nach weniger als 
der Hälfte des Rennens bereits ausgeschieden. Nur 30 
Minuten später erwischte es dann auch den Titelver-
teidiger von Team Phoenix. Der Audi R8 LMS hatte 
einen Unfall im P�anzgarten, ein Weiterfahren war 
unmöglich. Damit übernahm der WRT-Audi #28 
(Mies/Sandström/Müller/Vanthoor) die Führung.

Etwa bis zur Rennhalbzeit gegen 4 Uhr morgens 
blieb es weiter spannend, eine Vorentscheidung war 

nicht in Sicht: Die ersten fünf Fahrzeuge waren nur  
etwa fünf Minuten auseinander. Mit Audi, Porsche, 
BMW und Mercedes gab es noch vier Hersteller in 
der Spitzengruppe.

Am Morgen spitzte sich der Kampf um die Spitze  
weiter zu: Der WRT-Audi #28 und der Marc-
VDS-BMW #25 �ogen im Sekundenabstand um 
die Strecke – und das nach fast 16 Rennstunden. 
Glücklicherweise �elen am Sonntag deutlich weniger 
Fahrzeuge aus als am Abend und in der Nacht. Das 
lag wohl zum einen an den besseren Bedingungen auf 
der Strecke und zum anderen daran, dass die Fahrer,  
wenn möglich, sich nicht mehr ganz am Limit 
der Fahrzeuge bewegten. Niemand der so weit ge- 
kommen ist, will wenige Stunden vor dem Ende den 
Wagen verlieren. 

Dennoch listen die Kommentatoren um 13.41 Uhr 
den ersten Rekord, den das 43. Traditionsrennen ein-
stellt: 33 Führungswechsel –  so viele hatte es noch 
nie gegeben in der Geschichte des 24h-Rennens am 
Nürburgring. Bis zum Rennende sollten noch zwei 
hinzukommen. Und um 16.06 Uhr folgte gleich der 
nächste Rekord. In dieser Minute hat nicht nur der 
WRT-Audi das Rennen gewonnen – es war auch der 
engste Zieleinlauf in der Geschichte des Rennens. 

hautnah. Die Fans tummeln sich bei der Aufstellung der Autos.

Nur 40,729 Sekunden lag der Audi vor dem Marc-
VDS-BMW #25. Die Erleichterung war den Audi-
Piloten nach dem Rennen anzusehen. Christopher 
Mies nach der Zieldurchfahrt: „Einfach geil. Ich hatte 
nur noch Gänsehaut und habe ins Auto reingehört.  
Es sagte: ‚Hör auf, mich zu quälen!‘ Von einem  
solchen Erfolg habe ich geträumt.“

So haben knappe 41 Sekunden nach 24 Stunden 
Vollgas auf der vielleicht anspruchsvollsten Renn-
strecke der Welt zwischen dem Gewinner und 
Platz zwei entschieden. Die Taktik bei BMW und 
Audi war ähnlich, beide absolvierten 19 Stints.  
Richard Westbrook (Marc VDS BMW) vermu-
tet, dass ein außerplanmäßiger Stopp in der frühen 
Phase des Rennens, in der man irrtümlicherweise 
auf Regenreifen wechselte, den Sieg gekostet haben 
könnte. Sein Teamkollege Lucas Luhr widerspricht  
Westbrook und sieht eine minimal bessere Per- 
formance des Audis als ausschlaggebend an:  
„Unser Z4 ist kurz vor der Rente. Deshalb war das 
nicht so einfach“, so Luhr. Trotz zahlreicher Ausfälle:  
Von den 151 Wagen kamen immerhin 102 in die 
Wertung. 2016 darf man wieder gespannt sein, was 
die „Grüne Hölle“ und das Eifelwetter Mensch und 
Maschine abverlangen wird. Sicher ist nur: Es wird 
wieder spannend. u
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u Für die ersten Motorsportbegeisterten hatte 
die Einstimmung am Vatertag am Kameha Grand 
Bonn ganz gemütlich in der Rheinalm begonnen. 
Doch bereits am nächsten Tag war es vorbei mit der 
Gemütlichkeit: Um die Teilnehmer des M-Festi-
vals perfekt auf das Rennen vorzubereiten, �og Jens  
Marquardt, Sportdirektor bei BMW, per Hubschrau-
ber ein, um den Rennsport-Fans ein wenig die Taktik 
zur erläutern und Rede und Antwort zu stehen. An 
dem Wochenende ging es allerdings nicht nur um 
Rennwagen von BMW, denn die Bayern sind auch 

auf zwei Rädern überaus sportlich unterwegs. Daher 
präsentierte Henning Putzke, Leiter BMW Motorrad 
Deutschland, die neuesten Motorräder aus München 
im eigenen Promo-Truck. 

  
Freude am Fahren

 BMW M 
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Das m-Festival

Auftakt M-Festival. Vom Kameha Grand Bonn ging es zum 
Nürburgring.

Für zehn M-Fahrer sollte es an diesem Wochenende 
außerdem eine ganz besondere Überraschung geben. 
Denn bei der exklusiven M-Night gab es zehn Plät-
ze im M-Corso über den Nürburgring zu gewinnen. 
Einmal durch die „Grüne Hölle“ mit Tausenden 
Fans auf den Tribunen: für viele ein Traum, der am 
Samstag kurz vor dem Rennstart Wirklichkeit wur-
de. Insgesamt nahmen 40 Fahrzeuge am Corso teil 
und wurden bereits beim Verlassen des BMW Test-
centers am Nürburgring bejubelt: Gänsehautfeeling 
pur. Doch auch für die anderen Hobby-Rennfahrer 
gab es jede Menge Action. Die M-Fans durften exklu-
siv die neuen M-Modelle des X5 und X6 testen. Für 
viele Sportwagenfans eine große Überraschung, denn 
die hochbeinigen Geländewagen sehen auf den ersten 
Blick nicht wie reinrassige Sportwagen aus. Doch auf 

Boxenstopp. Stärkung in der Rheinalm

BMW Z4 GT3 ablösen wird. Rennpilot Jörg Müller, 
der intensiv in die Entwicklung des M6 GT3 invol-
viert ist, berichtete aus erster Hand von seinen Ein-
drücken: „Der Nürburgring, BMW M und BMW 
Motorsport gehören einfach zusammen. Und wenn 
man dann mit diesem brandneuen Baby auf die Büh-
ne kommen darf, dann ist man schon unfassbar stolz. 
Der BMW M6 GT3 wird allen Fans von BMW M 
in Zukunft eine ganze Menge Freude machen.“ Auch 
über den BMW M6 für die ö�entlichen Straßen gab 
es Neues zu berichten: Ab Juli treiben ihn, ausgerüstet 
mit dem Competition Paket, mächtige 600 PS an. 

Jede Menge Leistung haben auch die „älteren“ Renn-
wagen 635d Coupé und der BMW M3 GT2, die die 
erfahrenen Rennfahrer Leopold Prinz von Bayern und 
Marc Hessel um die Piste trieben. Dies taten sie aller-
dings nicht alleine: die Teilnehmer des M-Festivals 
durften auf dem Beifahrersitz Platz nehmen und eine 
große Portion Rennluft schnuppern. Um das Erlebnis 
rund zu machen, konnten sich die BMW-Liebhaber 
vor dem Start des 24h-Rennens noch selbst von dem 
Zustand der Rennwagen überzeugen. Eine Paddock-
Tour führte sie auch zu den Wagen von Schubert  
Motorsport, die mit zwei BMW Z4 GT3 am Start 
waren. Die Rennvariante des Z4 hat mit der Straßen- 
version vor allem das Äußere gemein. Das zeigt 
sich nicht nur bei einem Blick in das spartanische  

Cockpit, in dem nur Platz �ndet, was für den Renn-
einsatz absolut notwendig ist: Der ganze Wagen ist 
so leicht wie möglich, eine Tür wiegt unter 4 Kilo-
gramm. Leider scha�ten es beide Rennwagen von 
Schubert Motorsport nicht ins Ziel. g

Großer Auftritt. Vorstellung des BMW M6 GT3

Fontäne. Fahrsicherheitstraining aus nasser Fahrbahn

der Strecke zeigen die großen Autos, dass sie nicht 
nur brachiale Leistung haben, sondern auch unbeirrt 
in jede Kurve hineinstechen und sich dabei geradezu 
leichtfüßig beherrschen lassen.

Beim M-Festival blieb es übrigens nicht beim reinen 
Probefahren. Im Fahrsicherheitszentrum durften die 
Räder beim Drift-Training richtig zum Qualmen 
gebracht werden. Neben dem Spaß stand natürlich 
auch die Sicherheit im Fokus. Denn Rennen fahren 
macht nur Spaß, wenn man das Fahrzeug auch im 
Grenzbereich sicher beherrschen kann. Daher konn-
ten die Teilnehmer zum Beispiel das Ausweichen auf 
spiegelglatten Flächen üben. 

Einen sicher für alle Teilnehmer spannenden Blick 
in die Zukunft der M-GmbH boten Jens Marquardt 
und BMW M Chef Franciscus van Meel. Sie stellten 
live den neuen BMW M6 GT3 vor, der ab 2016 den Fo
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Freude am Fahren

 BMW M 

HOCH IM KURS.
SOUVERÄN AM LIMIT.
BMW X6 M: GESCHMEIDIG WIE EIN RAUBTIER.
BMW X5 M: KRAFT HATTE NOCH NIE SO VIEL RAUM.
Der BMW X6 M vereint die Leistungsstärke eines M Automobils mit der Flexibilität eines X Modells. Ein temperamentvoller M TwinPower Turbo 
8-Zylinder Benzinmotor, das 8-Gang M Steptronic Getriebe mit Drivelogic und M spezifisches xDrive  sind Garanten extremer Fahrfreude. Im groß-
zügigen Innenraum überzeugt das Sports Activity Coupé mit edlen Materialien, sportlich geformten Sitzen in erhöhter Position und vielen optischen 
Details im unverwechselbaren M Design. Ein Hochleistungs-Automobil – spektakulär im Antritt und im Handling, komfortabel und frei von allen Ein-
schränkungen.

Der BMW X5 M kombiniert das Temperament eines Sportwagens in M Tradition mit der hohen Funktionalität eines X Modells. Sein durchzugsstarker 
M TwinPower Turbo 8-Zylinder Benzinmotor, das 8-Gang M Steptronic Getriebe mit Drivelogic und M spezifisches xDrive  ermöglichen Fahrfreude am 
Limit. Im großzügigen Innenraum bietet das Sports Utility Vehicle edle Materialien, sportlich geformte Sitze in erhöhter Position und charakteristische 
M Designmerkmale. Der BMW X5 M vereint das Beste aus zwei Welten: herausragend in Leistung und Handling, funktional und voll alltagstauglich.

Erobern Sie sich neue Reviere. Willkommen in Ihrer BMW Niederlassung Bonn.  

BMW X6 M: Kraftstoffverbrauch in l/100 km (kombiniert): 11,1. CO2-Emissionen in g/km (kombiniert): 258. 
BMW X5 M: Kraftstoffverbrauch in l/100 km (kombiniert): 11,1. CO2-Emissionen in g/km (kombiniert): 258.
Als Basis für die Verbrauchsermittlung gilt der ECE-Fahrzyklus. 
Abbildungen zeigen Sonderausstattungen.

BMW Niederlassung Bonn
www.bmw-bonn.de
Vorgebirgsstraße 95 
53119 Bonn
Telefon 0228 607-7240

BMW_M_Anzeige_Rhein_Ecklusiv.indd   1 18.02.15   09:42
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„Ich bin Feuer & Flamme“
Felix Sturm ist mit vier Weltmeistertiteln längst im Olymp des Boxsports angekommen und steht in einer
Reihe mit anderen Ausnahmeboxern wie Henry Maske, Axel Schulz oder den Klitschko-Brüdern. Wir trafen 
den 36 Jahre alten Kölner während seiner Vorbereitung auf den jüngsten Weltmeisterschaftskampf, den 
er jedoch bekanntlich am 9. Mai verlor. In unserem Interview verrät er, was einen wirklichen Champion 
ausmacht und dass, wer austeilt, auch einstecken muss.

INTERVIEW: MICHAEL THELEN
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9 Uhr, Köln Südstadt: Felix Sturm startet auf dem 
Crosstrainer in den Trainingstag. Der sympathische 
Athlet trägt einen Sweater mit der Aufschrift „Mike 
Tyson“ auf dem Rücken. Im Fernsehen laufen in 
einer Endlosschleife berühmte Kämpfe der Boxge-
schichte. Wir unterhalten uns, während er sein Aus-
dauerprogramm absolviert. 

Auf Ihrer Facebook-Seite haben Sie ein Zitat von 
Muhammad Ali gepostet: „I hated every minute of 
training, but I said, ‚Don‘t quit. Su�er now and 
live the rest of your life as a champion.“ Wie sehen 
das Training und der Alltag eines vierfachen Box-
weltmeisters aus? 
Sehr monoton. Jeder Tag ist eng strukturiert: Früh-
stücken, erstes Training, anderthalb Stunden Mit-
tagsschlaf, Mittagessen, zweites Training, Massage, 
Dehnen, Abendessen, Schlafen. Während der Vorbe-
reitung auf einen Kampf bin ich allein fünf Stunden 
im Gym. Der Sonntag ist der einzige Tag, an dem 
ich komplett Ruhe habe, samstags trainiere ich nur 
vormittags, danach habe ich Wochenende. Die Zeit 
brauche ich, um ein wenig Abwechslung zu bekommen 
und Zeit mit meiner Familie zu verbringen.

Wie kommt Ihre Familie mit der eng bemessenen 
Zeit klar?
Es ist so, wie es auch Muhammad Ali schon gesagt 

hat: Der ganze Alltag, das Leben mit der Familie 
leidet darunter. Aber das muss ich in Kauf nehmen. 
Meine Familie kommt ebenfalls damit klar. Mein 
Sohn weiß, dass ich in dieser Zeit nur trainiere und 
schlafe und daher nicht viel Zeit mit ihm verbringen 
kann. Das Training ist Teil meines Lebens, diese 
Einschnitte gehören dazu. Ich habe eine Frau, die 
das zu 100 Prozent unterstützt. Darüber bin ich sehr 
glücklich. 

Wann hatten Sie den ersten Kontakt mit Boxen?
Mit elf Jahren. Es gibt Kinder, die fangen schon mit 
sieben oder acht Jahren an. Aber ich glaube, da ist 
man noch zu verspielt. Ich habe in meiner Jugend vie-
les ausprobiert: Fußball, Handball, Basketball ... Das 
hat alles Spaß gemacht. Aber beim Boxen war ich von 
der ersten Sekunde an Feuer und Flamme – und diese 
Liebe, dieses Feuer besteht bis heute.

Was fasziniert Sie an dieser Sportart?
Die Herausforderung! Die Vorbereitung auf den 
Kampf, sich jedes Mal auf einen neuen Gegner einzu-
stellen, zu 100 Prozent �t zu werden, dabei an seine 
Grenzen zu gehen und immer besser zu werden. Und 
dann mit etwas zu kommen, das den Gegner über-
rascht, mit dem die Experten und auch meine Fans 
nicht gerechnet haben. Vor allem aber geht es darum, 
mit jedem neuen Kampf  seine Leistung zu steigern 
und die Zuschauer neu zu begeistern, zu elektrisieren. 
Nur so kann man auch neue Fans für den Boxsport 
gewinnen. 

Braucht der Boxsport neue Fans?
Unbedingt. Fußball ist für die breite Masse der Sport 
Nummer eins und wird es immer bleiben – weltweit. 
Boxen hat es schwieriger, da es weniger Kämpfe gibt. 
Wir können nur zwei- bis dreimal im Jahr kämpfen – 
daher müssen wir extrem gut in Form sein und im-
mer eine gute Show zeigen. Auf diesem hohen Niveau 
muss man bleiben und sich sogar steigern, in jeglicher 
Hinsicht. 

Was  braucht ein Boxer, um erfolgreich zu sein?
Die einen sagen Talent, die anderen Ehrgeiz. Wenn 
man beides hat, kann man extrem erfolgreich wer-
den. Ich würde aber immer sagen, dass am Ende der 
Ehrgeizige gewinnt. Er gibt alles, um zu siegen. Die 
talentierten Jungs neigen dazu, beim Kampf ein paar 
Gänge zurückzuschalten und nicht alles aus sich heraus-
zuholen. Dies kann im letzten Viertel eines Kampfes 
entscheidend sein. Dann kommt der Ehrgeizige, der 
vielleicht weniger Talent hat, aber den Gegner durch 
seine Entschlossenheit so unter Druck setzt, dass er 
nicht mehr weiterweiß. 

In den Minuten vor einem großen Kampf: Was 
geht da in Ihrem Kopf vor?
Ich bin relativ entspannt, trotz des Drucks. Ich glaube, 
durch meine Ruhe spare ich viel Kraft, die anderen 
im Ring dann fehlt. Ich denke, wenn bei mir die 
Nervosität hochkommen würde, würde ich nicht gut 
boxen und könnte meine Leistung nicht abrufen. In 
der Stunde vor dem Kampf noch einen Ka�ee trinken  
und runterkommen – das geht bei mir ganz gut. Mein 
Team ist viel nervöser. u

Familie. Felix Sturm mit Ehefrau Jasmina und Sohn Mahir

„... beim Boxen war ich von der ersten 
Sekunde an Feuer und Flamme – und 
diese Liebe, dieses Feuer besteht bis 

heute.“

„Vor allem geht es darum, mit jedem 
neuen Kampf die Leistung zu steigern 
und die Zuschauer neu zu begeistern, 

zu elektrisieren.“
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u Zählt im Ring eine ausgefeilte Taktik oder 
Intuition?
Es ist wahrscheinlich eine Kombination von vielen 
Dingen. Aber vor allem ist es der Glaube an sich 

selbst. Es ist ein bisschen wie ein Puzzle. Man arbeitet 
ständig daran, dass alles zusammenpasst. Im Ring ist 
es wie im ganzen Leben: Es gibt Phasen, in denen 
es schwer wird, in denen die Luft wegbleibt. Dann 
schalten viele Boxer ab. Sie verlieren den Glauben an 
sich und vergessen alles, wofür sie gearbeitet haben. 
Es geht ihnen dann nur noch ums Überleben.

Wie reagiert man, wenn man zu Boden geht?
Damit muss man klarkommen. Es geht nicht nur 

ums Austeilen – man muss auch einstecken können. 
Wenn man einmal zu Boden geht, gehört das einfach 
dazu. Wer es verarbeitet und zurückfeuern kann: Der 
ist der wahre Champion. 

Welche Rolle spielt Aggressivität? 
Gar keine. Die großen Champions haben sich voll 
unter Kontrolle. Da gibt es niemanden, der wild 
nach vorne geht und versucht, den Gegner mit einem 
Schlag auszuknocken. Über Mike Tyson zum Beispiel 
haben viele Leute gesagt, er würde auf seine Gegner 
nur einprügeln. In Wirklichkeit waren die Geschwin-
digkeit und die Präzision, die er gezeigt hat, Teil 
seines Konzepts. Er hat das trainiert und war in der 
Lage, es im Ring perfekt umzusetzen. Daher, denke 
ich, hat man ihn unterschätzt. 

Sie sind seit 2009 selbst Promoter ...
Ja, für mich war es wichtig, mich selbstständig zu 
machen. Ich organisiere jetzt meine Kämpfe so, wie 

Training. Die Vorbereitung auf den nächsten Kampf erfordert große Disziplin  
und viel Einsatz. Da bleibt wenig Zeit fürs Privatleben.

ich es möchte. Viele Promoter setzen ihre Boxer unter 
Druck, indem sie über deren Köpfe hinweg bestim-
men, wann und wo sie gegen wen kämpfen müssen. 
Da geht es nur darum, mit den Boxern gut abzu-
kassieren. Das gibt es bei mir als Promoter nicht. Mit 
den Jungs, die wir unter Vertrag haben, haben wir 
ein freundschaftliches Verhältnis. Wir trainieren zu-
sammen, wir sparren zusammen und planen auch die 
Kämpfe ganz anders. Das ist eine sehr viel lockerere 
Atmosphäre.

Welche Veränderungen brachte dies für Sie per-
sönlich?
Früher musste ich jede Woche nach Hamburg fahren, 
allein das waren jedes Jahr Zehntausende Kilometer. 
Gleichzeitig hatte ich viel weniger Zeit für meine 
Familie. Jetzt habe ich mehr innere Ruhe. Ich muss 
mich mit vielen Dingen nicht mehr auseinandersetzen 
und bin mein eigener Chef. Was ich gut mache, mache 
ich für mich gut – was ich schlecht mache, mache 

„Der Ehrgeizige gewinnt.“
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3 CLUBS – 1 AUSWEIS

SPORTPARK Ennert  
Pützchens Chaussee 202  

53229 Bonn  
0228 976490-0 

SPORTPARK am Oelberg  
Eduard-Rhein-Straße 4  

53639 Königswinter  
02244 902101 

SPORTPARK Bad Honnef 
Wittichenauer Straße 6  

53604 Bad Honnef  
02224 4375

3 Clubs – 1 Ausweis

www.sportpark.ag

Effektiv trainieren – mit

Ideal entspannen – im

Entdecken Sie unser vielfältiges 
Angebot für jedes Ziel – 
in Ihrem SPORTPARK

FUNCTIONAL

MASSARIUM

 FITNESS FÜR  
 ALLE SINNE

TRAINING

02_sp0402_15_75x300_RZ.indd   1 08.02.15   14:10

Karriere
Felix Sturm wurde 1979 in Leverkusen geboren. Er ist der erste deutsche Boxer, der viermal Boxweltmeis-
ter im Mittelgewicht (72,574 kg) wurde. Sturms Amateurbilanz beträgt 134 Siege bei neun Niederlagen. 
2001 gab er sein Profidebüt und gewann nach Punkten gegen den Portugiesen António Ribeiro.

Die Weltmeisterschaften: 
13. September 2003 (WBO-Weltmeisterschaft), Sieg durch Punkteteilung gegen Héctor Velazco.
11. März 2006 (WBA-Weltmeisterschaft), Sieg durch einstimmige Entscheidung gegen Maselino Masoe.
28. April 2007 (WBA-Weltmeisterschaft), Sieg durch einstimmige Entscheidung gegen Javier Castillejo.
7. Dezember 2013 (IBF-Weltmeisterschaft), Sieg durch TKO gegen Darren Barker.

9. Mai 2015 (WBA-Weltmeisterkampf), Punktniederlage im Supermittelgewicht gegen Fjodor Tschudinow.

ich für mich schlecht und muss mit den Konsequen-
zen leben. Rückblickend muss ich sagen, ich war bei 
meinem damaligen Promoter die größte Gelddruck-
maschine. Das hat sich schon in solchen Kleinigkeiten 
gezeigt, dass man als Boxer die großen Hallen voll-
macht, aber dann keine Karten für die eigenen Leute 
erhält. 

Sie haben zwei Kinder, Ihren Sohn Mahir und Ihre 
Tochter Nahla: Würden Sie Ihre Kinder unter-
stützen, wenn sie irgendwann einmal selbst boxen 
möchten?
(lacht) Ich ho�e nicht, dass es dazu kommt. Nahla ist 
eine ganz Süße, die voll auf ihre Mutter kommt. Ich 
glaube, Boxen wäre nicht das Richtige für sie. Mahir 
hat sportlich mein Talent. Ich habe ihn neulich zum 
Training mitgenommen und er hat sofort begri�en, 
was er tun muss. Ich habe trotzdem Angst davor, dass 
mein Sohn in meine Fußstapfen treten möchte. Der 
Druck ist sehr groß und vielleicht denkt er dann: Ich 

muss mindestens so erfolgreich werden wie mein 
Vater. Das wäre keine gute Voraussetzung. Ich ho�e, 
er macht einen anderen Sport. 

Zum Beispiel?
Ich bin großer Real-Madrid-Fan und er auch. Also 
wenn er Fußball spielen würde und dann sogar für 
Real Madrid, das wäre Wahnsinn. Als ich an�ng zu 
boxen, waren meine Eltern dagegen. Ich habe mich 
durchgesetzt und meine Eltern haben das nicht nur 
akzeptiert, sondern mich auch unterstützt. Wenn ich 

„Köln ist eine der liebenswürdigsten Städte in Deutschland. 
Das liegt an den Menschen. Nirgendwo sind sie so warm-

herzig wie hier.“

also merken würde, Mahir wäre ganz im Boxsport 
angekommen, würde ich ihn natürlich unterstützen. 
Schließlich möchte ich nicht, dass er irgendwann ein-
mal sagt: Du hast mir meinen Traum zerstört.

Sie sind gebürtiger Leverkusener, haben sich jedoch 
für Köln als Heimat entschieden. Was gefällt Ihnen 
an Köln?
Köln ist eine der liebenswürdigsten Städte in 
Deutschland. Das liegt an den Menschen. Nirgend-
wo sind sie so warmherzig wie hier. Meine Frau und 
ich lieben Köln und können uns gut vorstellen, hier 
alt zu werden.

Sie sind 36 Jahre alt, glücklich verheiratet, und 
haben sich mit Ihren vier Weltmeistertiteln bereits 
in den Geschichtsbüchern des Sports verewigt: Was 
treibt Sie an?
Über Motivation muss ich nicht nachdenken, weil 
ich diesen Sport liebe. Solange dieses Feuer brennt 

und ich jeden Tag alles gebe, ist Motivation für mich 
Nebensache. An dem Tag, an dem ich spüre, dass 
mein Feuer nicht mehr brennt, höre ich sofort auf. 
Denn dann fehlt am Ende das entscheidende Pro-
zent Leidenschaft oder Entschlossenheit – und das 
kann im Ring tödlich sein. Ich ho�e, das wird in den 
nächsten drei Jahren noch nicht passieren. Denn es 
gibt noch viele Gegner, die mich besiegen möchten. 
Und es macht mir Spaß, den Leuten zu zeigen: So 
einfach ist das nicht und ihr müsst euch ganz schön 
strecken, um mich zu besiegen. g
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Kurvenlage. Der Sporttourer bringt durch den starken Antrieb und das stabile Fahrwerk  
ein großes Maß an Fahrfreude. Die Sitzposition ist sportlich und gleichzeitig entspannt.  
So macht es Spaß, zügig zu reisen und elegant über die Landstraßen zu kurven. 
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Vermietung. Das Ausleihen geht schnell und problemlos – Beratung 
über sinnvolle Versicherungen inklusive.

Von einem, der auszieht, die Motorradwelt zurück-
zuerobern. Das Schöne dabei: Man muss das Motorrad 
nicht gleich sein Eigen nennen, sondern man kann 
eins leihen. Ein Erfahrungsbericht:

E
ndlich Sommer! Temperaturen von mehr 
als 25 Grad verführen mich, mein Cabrio 
aus der Garage zu holen. Verdeck auf und 
was höre ich? Ein schönes, tiefes Brummen. 
Mein Nachbar hält mit seiner BMW 1200 GS 
neben mir. „Habe ich mir neu zugelegt“, 

sagt er. Johannes fährt seit vielen Jahren Motorrad, 
aber wäre das auch etwas für mich? Mein letztes Mo-
torrad habe ich mir gekauft, nachdem Götz George 
als Schimanski im Tatort eine BMW 1000 GS, Modell 
Paris Dakar fuhr. Frei – so wollte ich damals auch sein. 
Ich kaufte mir ein solches Motorrad. Dann kamen die 
Kinder und es war mit dem Motorradfahren vorbei. 
Schlechtes Timing – für zwei Räder.  u

Glück 
auf zwei Rädern
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Frischluft, extrem
hoch dosiert.

(Die BMW R nineT jetzt unter sixt-liebt-bmw-motorrad.de)

BMW Motorrad

an Ihrer

Sixt-Station

in Bonn!

A150235_Anzeige_BMW_Motorrad_225_150mm.indd   1 17.04.15   12:23

 

u Seit den 1990er Jahren fahre ich also vierrädrig. 
Doch jetzt lockt wieder der Ruf der Freiheit. Die 
Kinder sind aus dem Haus und ich bin bereit für ein 
neues Zweirad-Abenteuer. Doch jetzt mit 58 Jahren 
merke ich auf einmal, dass ich mir plötzlich auch 
Gedanken um die Sicherheit mache. Ich bin lange 
nicht mehr gefahren und möchte kein Risiko eingehen. 
Ein schneller Emotionskauf kommt nicht mehr in 

Frage, ich will es langsam angehen. Und da kommt 
mir eine Idee: Kann man in der Region Köln/Bonn 
eigentlich Motorräder mieten? Ja, man kann. Ver-
schiedene Hersteller bieten dies an. Ich entscheide 
mich für Sixt, weil es dort meine Traum-BMW gibt. 

Nach kurzer telefonischer Anmeldung ist es soweit. 
Ich leihe mir für das Wochenende eine BMW R 1200 
RS aus. Die Prozedur des Mietens ist schnell erledigt, 
ich nehme den Wochenendtarif und versichere zur 
Sicherheit alles was geht. Warum ein Risiko eingehen? 
Nachdem ich von Kopf bis Fuß eingekleidet bin, 
folgt eine Einweisung in das Motorrad und los geht 
es – Richtung Ahr: 

Von Bonn fahre ich zunächst über die B9 Richtung 
Koblenz. Diese Strecke nutze ich, um mich an das 
Motorrad zu gewöhnen. Ich nehme die Abfahrt auf 
die B266 bei Sinzig. Vorbei an Bad Bodendorf, Bad 
Neuenahr fahre ich weiter auf der B267 durch das 
Ahrtal bis Mayschoß und weiter nach Altenahr. Dort 
fahre ich von der B267 ab und biege nach rechts auf 
die L76. Langsam habe ich mich an „mein“ Motorrad 
gewöhnt. In Bad Münstereifel lege ich eine kurze 
Rast ein, das schöne Städtchen lohnt sich für einen 
Rundgang. Und ich bin auch dankbar, meinen Körper 
einmal strecken zu können. An die Haltung auf dem 
Motorrad muss ich mich erst wieder gewöhnen.

Aus Bad Münstereifel heraus lenke ich mein Bike 
auf die L165 und fahre dann Richtung Schuld. Bei 
Dümpelfeld biege ich rechts auf die B257 ab und 
folge dieser Richtung Adenau. Am Ortsende geht es 
nach links auf die L10 Richtung Kempenich. Bei der 
Abzweigung nach Kempenich folge ich der B412 bis 

kurz vor die A61. Anschließend kommt die Ausfahrt 
Richtung Bell und kurz darauf biege ich nach links 
Richtung Maria Laach ab. An der Abtei Maria Laach 
geht es weiter nach rechts in Richtung Mendig. Dort 
fahre ich auf die A61, verlasse diese aber bei Kruft 
wieder. Ich folge der B256 Richtung Andernach und 
biege dann rechts auf die B9 ab. Dann nehme ich die 
nächste Ausfahrt Richtung Neuwied und fahre weiter 
auf der B256 bis zur Ausfahrt auf die B42. Der B42 
folge ich bis zur Abfahrt Bendorf, dort verlasse ich sie 
und fahre über die Brauereistrasse/Adolph Kolping 
Straße bis zur B413. Dann nehme ich die erste Aus-
fahrt des Kreisverkehrs und biege an der Ampel halb 
links ab. Es geht weiter bis Höhr-Grenzhausen und 
von dort über die A3 zurück nach Bonn. Die letzten 

Einweisung. Eine kurze Einführung  
in das Motorrad, bevor es losgeht.

Passt! Die komplette Schutzbekleidung leihe ich mir ebenfalls. Die 
Auswahl ist groß. 

Maria Laach. Die Abtei ist immer einen Ausflug wert. Es lohnt sich 
auch, einen kleinen Spaziergang zum See zu machen.  
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Frischluft, extrem
hoch dosiert.

(Die BMW R nineT jetzt unter sixt-liebt-bmw-motorrad.de)

BMW Motorrad

an Ihrer

Sixt-Station

in Bonn!

A150235_Anzeige_BMW_Motorrad_225_150mm.indd   1 17.04.15   12:23

rund 82 Kilometer Autobahn bringe ich „mein“ Mo-
torrad noch einmal auf Touren und genieße das neue, 
alte Gefühl der Freiheit. Ich freu mich auf morgen  – ein 
neuer Tag auf einer neuen Strecke. Vielleicht kann ich 
meine Frau zu einer Tour überreden. 

Übrigens: Diese Tour habe ich auf www.bikerszene.de 
gefunden und dann leicht abgewandelt ausprobiert. 
Im Netz �nden sich zahlreiche Seiten, auf denen 
Touren beschrieben sind. (Peter Rothe) g

weindorf. Mayschoß lockt viele Wanderer und Weinfreude. Für 
Motoradfahrer ist es auch ein reizvolles Ziel. Romantisch. Bad 

Münstereifel ist ein historisch gewachsenes Städtchen mit 
malerischen Fachwerkhäusern und einer schönen Fußgängerzone. 
Aussicht. Das Restaurant und Hotel Hohenzollern liegt unmittelbar  
am Rotweinwanderweg. Dieser verbindet hoch über dem Talboden 

alle Weinorte des Anbaugebiets der Ahr.
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À la carte
SCHLEMMEN WIE „GOTT IN FRANKREICH“. FRISCHER FISCH, LECKERE WILDSPEZIALITÄTEN ODER 

AUCH EIN AUF DEN PUNKT GEBRATENES RINDERFILET. RAVIOLI MIT FRISCHEN STEINPILZEN GEFÜLLT 
ODER WACHTELBRÜSTCHEN AN WILDKRÄUTERSALAT. DA LÄUFT EINEM DAS WASSER IM MUND ZU-
SAMMEN. DIE MEISTEN GENIESSEN SOLCHE KÖSTLICHKEITEN IM RESTAURANT. ABER: WARUM NICHT 
EINMAL EINEN SCHLEMMERABEND MIT AUSGESUCHTEN GERICHTEN ZU HAUSE VERANSTALTEN? 

GEMEINSAM MIT UNSEREM RHEIN-EXKLUSIV-KOCH JO NATTERMANN STELLEN WIR IHNEN IN 
UNSERER RUBRIK „À LA CARTE“ KULINARISCHE FEINHEITEN FÜR ZU HAUSE VOR. HEUTE GRILLEN 

WIR FÜR SIE EIN LEICHTES ESSEN: LANGUSTE AUF GEMÜSE. SO SCHMECKT DER SOMMER!
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JO NATTERMANN hat in den besten Häusern sein Handwerk gelernt. Mit den unter anderem im 
Landhotel Gasthof Schütte in Oberkirchen und im Restaurant Ochsen Post in Tiefenbronn gesam-
melten Erfahrungen hat er 1990 den elterlichen Betrieb in Vettelschoß übernommen. Zwischen 
Rhein und Westerwald gelegen, zählt Nattermanns Fine Dining heute zu den kulinarischen Tipps 
in unserer Region. Im Sommer verwöhnt Jo Nattermann seine Gäste gerne auf der schönen, von 
Bäumen überdachten Terrasse. In der kalten Jahreszeit fühlt man sich in dem mit viel Stil einge-
richteten Restaurant sehr gut aufgehoben. In den letzten Jahren hat sich Jo Nattermann einen per-
sönlichen Traum erfüllt und gegenüber im stillgelegten Bahnhof die „Genussakademie“ eröffnet. 
Dort veranstaltet der Koch aus Leidenschaft Kochkurse und Weinseminare. „Zu Spitzenleistungen  
ist nur fähig, wer seinen Beruf aus tiefster Überzeugung liebt“, so Jo Nattermanns Credo.  
Jo Nattermann – unser Koch bei „À la carte“. 

Zutaten

2 Langustenschwänze
1 rote Paprika

1 grüne Paprika
1 gelbe Paprika

1 Zucchini
1 Aubergine

8 Stangen Spargel
Fleur de Sel

grober Pfeffer
Olivenöl

Fo
to

s:
 P

. M
. J

. R
ot

he
 (5

)

Zubereitung

1 Das Gemüse waschen und trocken tupfen. Die Paprikasorten entkernen und in größere 
Stücke schneiden. Zucchini und Aubergine in Scheiben schneiden. Den Spargel schälen. 

2 Die Langustenschwänze halbieren und fünf Minuten von jeder Seite grillen. Nach der Hälfte 
der Zeit das Gemüse auf den Grill dazulegen und ebenfalls fünf Minuten grillen. Alles muss 
eine schöne Bräune annehmen.

3 Langustenschwänze und Grillgemüse auf vorgewärmten Tellern anrichten und mit Fleur de 
Sel sowie grobem, schwarzem Pfeffer würzen. Mit gutem Olivenöl beträufeln und servieren. 

Guten Appetit!

Info: Die Languste lebt 
in nahezu allen Meeren 
der Welt. Überwiegend 

kommt sie in den 
Warmwasser- 

regionen der Tropen 
und Subtropen vor.  

Alle Langustenarten 
liefern qualitativ  

hochwertiges Fleisch.

Unsere Tipps, woran Sie ein gutes Olivenöl erkennen:

Erstes Qualitätsmerkmal: Der Duft muss frisch und pflanzlich sein.

Olivenöl muss scharf sein, es kann ein leichtes Hüsteln auslösen.

Gutes Öl darf im Mund nicht das Gefühl von Fett hinterlassen.

Grüne Aromen wie beispielsweise frisches Gras, unreife (Achtung: nicht eingelegte, 
sondern baumfrische) Oliven, Kaffee, grüne Bananen, Artischocken und – bei gewissen 
Sorten – Zitrusfrüchte, grüne Tomaten oder Tomatenblätter deuten auf Verwendung von 
gesunden, nicht überreifen Oliven hin. 

Qualitätvolles Öl ist bitter und pur getrunken kratzt es etwas im Hals. Je bitterer ein Öl, 
desto höher der gesundheitlich bedeutende Tocopherolgehalt.

•

•

•

•  

•
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Hinter den Kulissen
Bis RHEIN exklusiv druckfrisch in Ihren Händen liegt, vergehen einige spannende Wochen. 

Was sich dabei so alles abspielt, darüber berichten wir hier.

Redaktionskonferenz an einem Montagmorgen im vergangenen 
Jahr: Wir planen die Herbstausgabe von RHEIN exklusiv. Ein 
�ema, das schon länger auf unserer To-do-Liste steht, heißt 
„UN“. Die Organisation ist im alten Regierungsviertel sehr präsent. 
Das WCCB ist nicht zuletzt wegen ihr gebaut worden 
und die UN Klimakonferenz soll im Juni 2015 als 
erste Konferenz im Kongresszentrum tagen. 
Viele Gründe, einmal hinter die Kulissen 
zu schauen.

Der Vorschlag wird also ange-
nommen. Rüdiger wird den Ar-
tikel schreiben. Er legt direkt 
los und fragt erste Interviews 
an. Doch so einfach, wie wir 
uns das dachten, ist es nicht. 
Die UN möchte ganz genau 
wissen, mit wem sie es zu tun 
bekommt. Ok, kein Problem 
für uns. Wir bringen zusätzlich 
zu unserem Magazin, das sowieso 
immer im Langen Eugen ausliegt, 
weitere Arbeitsproben dorthin. Und 
siehe da – wir bekommen unsere Inter-
viewtermine und dürfen auch vom Langen 
Eugen herab fotogra�eren. Bestens, die Geschichte 
läuft. Der Artikel wird geschrieben. Die Freigaben erfolgen 
umgehend. Das Magazin erscheint und die Resonanz bei den Lesern 
ist groß. Wir freuen uns!

Und wie sieht es bei der UN aus? Unsere Herbstausgabe, die 
wir, – wie immer – auch dort ausgelegt haben, ist umgehend weg. 
Ob wir nachlegen können? Natürlich. Dann kommt kurz vor 
Weihnachten der Anruf: Die UN hat Interesse daran, aus unserem 
Artikel eine zweisprachige Broschüre zu machen und die Stadt 
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Bonn unterstützt das Projekt. Jetzt muss alles schnell gehen. Ein 
gra�sches Konzept muss her. Fotos müssen besorgt werden. Der 
Text wird verlängert, denn wir haben mehr Platz. Dann wird alles 
übersetzt. Gra�k und Lektorat haben das letzte Wort. Das Druck-

PDF wird geschrieben und dann geht es ab in den Druck: 
3.000 Exemplare. Danke an unser ganzes Agen-

turteam, das alles so gut funktioniert hat. 
Danke an die UN und Stadt Bonn für 

ihr Vertrauen in unser Redaktions- 
und Gra�kteam. 

Wir verpacken Ihre Inhalte passgenau,  
interessant und erlebbar. Vertrauen  
Sie Ihre wertvollen Botschaften unseren  
Spezialisten für maßgeschneiderte  
Kommunikation an. 

seromedia – Ihr Partner für den Erfolg.

Wer wahrgenommen werden möchte, muss sich zeigen. Aber nicht irgendwie. Das richtige Medium und die  
passenden Kanäle spielen eine ausschlaggebende Rolle. Die Bonner Medienagentur seromedia weiß, worauf  
zu achten ist. Das Ergebnis: individuelle Unternehmensauftritte mit journalistischem Anspruch.

www.seromedia.de
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Wir verpacken Ihre Inhalte passgenau,  
interessant und erlebbar. Vertrauen  
Sie Ihre wertvollen Botschaften unseren  
Spezialisten für maßgeschneiderte  
Kommunikation an. 

seromedia – Ihr Partner für den Erfolg.

Wer wahrgenommen werden möchte, muss sich zeigen. Aber nicht irgendwie. Das richtige Medium und die  
passenden Kanäle spielen eine ausschlaggebende Rolle. Die Bonner Medienagentur seromedia weiß, worauf  
zu achten ist. Das Ergebnis: individuelle Unternehmensauftritte mit journalistischem Anspruch.

www.seromedia.de
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TERMINE, TERMINE ... EINIGE HIGHLIGHTS IM SOMMER

Der Sommer ist da! Er zeigt sich sportlich, rockig, 
glanzvoll und malerisch. Nicht zu vergessen –  

kulinarisch und akrobatisch. Wir haben wieder die 
Terminkalender von �eater, Oper, Museen, 

Varieté und vielem mehr durchforstet und hier wieder 
einige besondere Highlights zusammengestellt.

MUSIK & TANZ
REA GARVEY
Der irische Singer/Songwriter präsentiert seine neue mitreißende Live-Show auf 
dem KUNST!RASEN. Sein aktuelles Album „Pride“ re�ektiert Erinnerungen, 
Traditionen, Folklore und Literatur seines Heimatlandes. Rea Garvey und 
seine Begleitband überzeugen mit einem spannenden Set, das die Favoriten 
seiner Solo-Alben in den Mittelpunkt stellt, aber auch andere Hit-Highlights 
seiner Karriere enthält.

Bonn, KUNST!RASEN, 21. Juni, 19 Uhr, www.kunstrasen-bonn.de

Kölner Lichter

TITANIC LIVE
Während der Kino�lm auf eine Riesenleinwand in der Lanxess-Arena proji-
ziert wird, spielt ein Orchester live den Soundtrack ein. Da ist Gänsehaut 
garantiert!

Köln, Lanxess-Arena, 22. Juni, 20 Uhr, www.lanxess-arena.de

ROMEO & JULIET BALLET
Wer kennt sie nicht – die wohl romantischste Liebesgeschichte der Welt. Die 
Tragödie Romeo und Julia von William Shakespeare, als Ballett weltbekannt 
durch Sergei Proko�ew. Rasta �omas und Adrienne Canterna, das Kreativduo 
der internationalen Erfolgs-Show Rock the Ballet, hat Shakespeares Meister-
werk Romeo and Juliet 2013 als Rock-Ballett in Hamburg uraufgeführt – 
jetzt ist es in Bonn zu sehen.

Bonn, Opernhaus, 7./8./9./10. Juli �, 20 Uhr, www.romeoandjuliet.de

ROCKY HORROR SHOW
Fetzig, rasant, bizarr und skurril – das Kult-Musical begeistert seit mehr als 
40 Jahren. Im Royal Court �eater in London wurde die schräge Mischung 
aus Märchen für Erwachsene, Rock-Oper und Musical 1973 uraufgeführt. 
Seitdem haben sich über 20 Millionen Zuschauer die an Frankenstein er-
innernde Geschichte um Außerirdische, die Erscha�ung neuen Lebens, Grusel 
und Erotik sowie reichlich Rock‘n‘Roll angesehen. Das Musical wird im 
Rahmen des Kölner Sommerfestivals aufgeführt.

Köln, Philharmonie, 8.-19. Juli, www.rocky-horror-show.de 
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SPORT
LÄNDERSPIEL DEUTSCHLAND - USA
Der Deutsche Fußball-Bund (DFB) hat in diesem Jahr zehn Termine für 
Länderspiele der Nationalmannschaft angesetzt. Davon gehören sechs Partien 
zur Quali�kation für die Europameisterschaft 2016 in Frankreich, vier sind 
Testspiele. Die Begegnung Deutschland - USA ist ein Testspiel.

Köln, Rheinenergie-Stadion, 10. Juni, www.rheinenergiestadion.de

RUND UM KÖLN
Der Radklassiker Rund um Köln gehört zu den traditionsreichsten deutschen 
Eintagesrennen. Das über rund 200 Kilometer durch die rheinische Groß-
stadt Köln und deren Umland führende Rennen fand erstmals 1908 statt und 
ist damit das älteste noch existierende deutsche Straßenrennen. Spektakulärer 
Schauplatz des Pro�-Starts ist die SCHWALBE arena in Gummersbach.

Köln, 14. Juni, www.rundumkoeln.de

180. OPPENHEIM-UNION-RENNEN
Die „Union“ gilt bis heute als die wichtigste Vorprüfung auf dem Weg zum 
Deutschen Derby. Die Union wurde erstmals 1834 in Tempelhof gelaufen 
und ist damit das älteste in Deutschland gelaufene Galopprennen. Ein Event 
für die ganze Familie. 

Köln, Rennbahn Weidenpesch, 14. Juni, ab 13.30 Uhr, www.koeln-galopp.de

WM IM SEGWAY-POLO
Die weltbesten Segway-Polo-Spieler tre�en sich in Köln, um die WM auszu-
tragen. Die Sportart verbindet Elemente des Pferdepolos mit den Qualitäten 
der einachsigen Hightech-Roller. Im Spiel fünf gegen fünf zeigen die Teilnehmer 
ihr Geschick auf den einachsigen Zweirädern und im Umgang mit den so-
genannten Mallets, den Poloschlägern. Im Kampf um den Ball erreichen sie 
bis zu 20 Stundenkilometer. 

Köln, Ostkampfbahn / Rhein-Energie-Stadion, 16. bis 19. Juli, www.segway-pt.eu

KUNST
SCHMUCK
Innovatives Design und klassische Juwelierkunst: Juwelier Wempe präsentiert 
in seiner Kölner Niederlassung in einer Sonderdekoration im Schaufenster 
sowie einer besonders großen Auswahl an Schmuckstücken und einigen Uni-
katen die Welt von Blu BY KIM in ihrer ganzen Dimension. 

Köln, Wempe Hohe Straße, 13.-20. Juni, Mo. bis So. ab 10.00 Uhr, www.wempe.de
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MEISTERWERKE DER AVANTGARDE-FOTOGRAFIE
Das Neue Sehen 1920-1950. Nach der erfolgreichen Schau zu Man Ray zeigt 
das Max Ernst Museum Brühl des LVR bedeutende fotogra�sche Positionen 
aus den Jahren 1920 bis 1950 von gut 100 Fotografen. Die in Kooperation 
mit dem Kunstmuseum Wolfsburg entstandene Ausstellung „RealSurreal“ 
präsentiert rund 200 Meisterwerke der Münchner Sammlung Siegert zur 
Fotogra�e des Neuen Sehens zwischen Neuer Sachlichkeit und Surrealismus. 
Gezeigt werden seltene Originalabzüge namhafter Fotografen wie Herbert 
Bayer, BrassaÏ, André Kertész, László Moholy-Nagy, Albert Renger-Patzsch, 
Umbo oder Wols.

Brühl, Max Ernts Museum, bis 19. Juli, www.maxernstmuseum.lvr.de

REVOLUTION DER BILDER. VON POUSSIN BIS MONET
Vom 17. bis in das 20. Jahrhundert setzte die französische Malerei die Maß-
stäbe für ganz Europa. Die Ausstellung widmet sich den revolutionären Ent-
wicklungen in dieser Zeit. Sie zeigt rund 50 Gemälde und Skulpturen von 
Poussin, Chardin, Houdon, Renoir, van Gogh, Cézanne und anderen. 

Remagen, Arp-Museum, bis 6. September, www.arpmuseum.org

ORIGINALHANDSCHRIFTEN BEETHOVENS – VERMITTELT 
VON STEFAN ZWEIG
Stefan Zweig war nicht nur einer der meistgelesenen Autoren seiner Zeit, 
sondern ein intimer Kenner von Autographen. Er trug selbst eine herausra-
gende Sammlung von Originalhandschriften von Schriftstellern und Kom-
ponisten zusammen, so auch von dem Bonner Komponisten Beethoven.

Bonn, Museum Beethoven-Haus, bis 4. Oktober, www.beethoven-haus-bonn.de

ÄRGER IM PARADIES
Zehn Künstlerinnen und Künstler verwandeln das Dach der Bundeskunst-
halle in eine abwechslungsreiche, aufregende Gartenlandschaft: Skulpturen, 
geheime Räume, P�anzen, Installationen und eine Lounge laden zum Ver-
weilen und Genießen ein. Die Künstler nutzen den Raum, setzen sich mit 
ihm auseinander und bespielen ihn individuell. Die neugestaltete Landschaft 
scha�t Raum, um über traditionelle und zeitgenössische Formen und Ansätze 
nachzudenken. 

Bonn, Bundeskunsthalle, bis 25. Oktober, www.bundeskunsthalle.de

AMOR & PSYCHE – ÜBER DAS BEGEHREN
Die Liebesgeschichte von Amor und der Königstochter Psyche gehört zu den 
beliebtesten Motiven der italienischen Kunst des 16. Jahrhunderts. Ihren 
künstlerischen Höhepunkt fand die Leidenschaft Amors zur schönen Psyche 
in der Ausgestaltung der römischen Villa Farnesina unter der Leitung von 
Ra�ael. Amor & Psyche – Über das Begehren versammelt rund dreißig be-
kannte graphische Blätter von italienischen und niederländischen Künstlern 
des 16. und 17. Jahrhunderts.

Köln, Wallraf-Richartz-Museum, 10. Juli - 25. Oktober, www.wallraf.museum.de

Ärger im Paradies

Rocky Horror Show

Brillant-Ring Blu 
Roségold
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KEHRAUSKONZERT
Das �eater Bonn verabschiedet sich wie in den vergangenen Jahren mit dem 
traditionellen Kehrauskonzert in die Spielzeitpause. Orchester und Sänger 
geben dabei noch einmal einen Rückblick auf die musikalischen Höhepunkte 
der zuende gehenden Saison.

Bonn, Opernhaus, 28. Juni, 18 Uhr, www.theater-bonn.de

EIN SOMMERNACHTSTRAUM
Hermia soll Demetrius heiraten, doch Hermia ist in Lysander verliebt. Lysander 
erwidert diese Liebe und die beiden �iehen. Demetrius verfolgt das Liebes-
paar und wird seinerseits von Helena verfolgt, die ihn begehrt. Im Wald liegen 
die Elfenkönigin Titania und ihr Gemahl Oberon in heftigem Streit. Oberon 
und sein Gehilfe Puck bringen auch noch ein Liebeszaubermittel ins Spiel, 
das die Gefühle schließlich vollends verwirrt ... Anlässlich des 450 Geburts-
tags von William Shakespeare zeigt das metropol �eater die phantastische 
Komödie des berühmten Dramatikers.

Köln, metropol �eater, 10. und 16. Juni, 20 Uhr, www.metropol-theater-koeln.de 

MASURS VARIETÉSPEKTAKEL
Top-Artisten aus allen Ländern und Absolventen der besten internationalen 
Zirkusschulen – auch dieses Jahr zieht das beliebte Varietéspektakel für vier 
Wochen ins Senftöpfchen ein und verwandelt es in ein kleines intimes Varieté.

Köln, Senftöpfchen, Premiere 14. Juli, 20.15 Uhr, www.varietespektakel.de

WAT FOTT ES, ES FOTT
Für diejenigen, die Kölsch verstehen und das Puppentheater lieben: Die Ge-
schichte: Wie kam der byzantinische Ohrring ins Klo, der bei den jüngsten 
Ausgrabungen in der archäologischen Zone gefunden wurde? Oder – wie dä 
kossbare dausendjöhrije Uhrbömmel us ener Werkstatt en Byzanz en dat düs-
tere Loch vum Kackhüüsche am Rothuus ze Cölle-Cnollendorf kom. Schau-
plätze sind Knollendorf und die nahe Stadt Köln um das Jahr 1000 n.Ch. he-
rum mit dem alten Stadthalterpalast und anderen historischen Schauplätzen. 

Köln, Hänneschen-�eater, u.a. 5., 6., 10. und 11. Juni, 19.30 Uhr, 
www.haenneschentheater.de

LIEBE FEINDE! 200 JAHRE PREUSSEN AM RHEIN.
Glücklich der Rheinländer, dass er solche Feinde hat. Viel Feind, viel Ehr. 
Wie bedeutend muss man sein, wenn man sooft besetzt wird! Und wenn die 
Preußen nicht das Rheinland übernommen hätten vor 200 Jahren, wären die 
Sachsen gekommen. Das allerdings mag man sich gar nicht vorstellen, sächsische 
Töne am Rhein. Darunter zerbricht jedes Lied, knirscht jeder Reim. Dann 
doch lieber die Preußen. Deshalb: Danke Berlin! Unter diesem Motto werfen 
sich der Alterspräsident des Heimatvereins Rhenania Fritz Litzmann und der 
Rheinlandhistoriker Dr. Martin Stankowski wieder einmal in die Fluten des 
rheinischen Schutzwalls, auf den Rhein! Eine kabarettistische Schi�sfahrt auf den 
Spuren der preußischen Besatzer – mit Rainer Pause und Martin Stankowski. 
Veranstalter: Pantheon �eater Bonn

Bonn, MS Anja, Anleger Bundeshaus (Stresemann-Ufer), 7. August, 19 Uhr, 
weitere Termine: www.pantheon.de

KULINARIK
KRIMIDINNER 
Ein aufregender Krimidinner-Abend für eifrig miträtselnde Gäste, die ihre 
gruselige Freude haben können, wenn über dieser Veranstaltung die Stimme 
des heimlichen Regisseurs ertönt: „Hallo! Hier sprich Edgar Wallace.“ Ge-
nießen Sie ein 4-Gänge-Menü, inklusive wunderbarem Ausblick über Bonn 
in der Mittelalter-Ruinen-Location der Godesburg.

Bonn, Godesburg, 26. Juni, 19 Uhr, www.krimidinner.de

OPEN AIR EVENTS
KÖLNER LICHTER
Die Veranstaltung startet auf beiden Rheinseiten um14.00 Uhr. Im Kölner 
Tanzbrunnen beginnt das Bühnenprogramm um 20.15 Uhr auf der großen 
Open Air Bühne. Der Eintritt ist frei. Zwischen Porz und Mülheim �nden 
fünf Begrüßungsfeuerwerke und das große musiksynchrone Hauptfeuerwerk 
vor dem Kölner Tanzbrunnen statt.

Köln, Rheinufer, 11. Juli, ab 14 Uhr, www.koelner-lichter.de

GREEN JUICE FESTIVAL
Black Lemon erö�nen das Green Juice Festival 2015! Das Open Air-Musik-
festival gibt es seit 2008 und legt seinen Fokus auf Rockmusik auf Deutsch 
und einem jungen Publikum. Ziel ist es, die junge Musikkultur Bonns und 
der Köln/Bonner-Region zu fördern. Bundesweit bekannte Künstler kommen 
zu sehr erschwinglichen Preisen nach Bonn und stellen sich zusammen mit 
regionalen Newcomern auf die Green Juice-Bühne.

Bonn, Konzertgelände Park Neu-Vilich, 22. August, ab 12.30 Uhr, 
www.green-juice.de

THEATER & MEHR
HERZ DER FINSTERNIS 
Dem dunklen Kontinent wollten sie Licht bringen, und verbreiteten doch 
nur mehr Finsternis. Der Kolonialismus am Ende des letzten Jahrhunderts 
ist ein schwarzes Kapitel europäischer Geschichte. Eindrucksvoll schildert 
Joseph Conrad davon in seiner auf autobiogra�schen Erfahrungen basierenden 
Erzählung Herz der Finsternis. Sie ist Ausgangsmaterial für das neue �eater-
projekt von Jan-Christoph Gockel. Gleich dem Protagonisten geht Gockel 
der Frage nach, wie sehr das »Böse« als Spaltprodukt des Gutgemeinten auch 
heute noch gilt.

Bonn, Halle Beuel, 3., 5., 9. und 18. Juni, 19.30 Uhr, www.theater-bonn.de

Masurs Varietéspektakel
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A. LANGE & SOEHNE  
www.alange-soehne.com

ACHTLAND 
www.achtland.net

ARS NOVA 
www.arsnova-collection.de

AUBADE
www.aubade.de

BAUHOLZ DESIGN 
www.bauholzdesign.com

BOTTLETOP
www.bottletop.org

BLOOMON 
www.bloomon.de

BMW
www.bmw.de

BTB VERLAG
www.randomhouse.de

C.H. BECK
www.chbeck.de

CARL`S BOOKS 
www.randomhouse.de

CHANEL 
www.chanel.com

CHANTELLE 
www.chantelle.com

DIOGENES
www.diogenes.de

DANIEL KROH 
www.danielkroh.com

Fo
to

s:
 ©

 M
ic

ha
el

 T
he

le
n,

 M
ic

ha
el

 B
eu

tle
r, 

co
ur

te
sy

 G
al

er
ie

 N
ag

el
 D

ra
xl

er
 B

er
lin

/K
öl

n,
 W

E
C

O
 P

yr
ot

ec
hn

is
ch

e 
Fa

br
ik

 G
m

bH
, N

ilz
 B

oe
hm

e,
 G

er
ha

rd
 D

. W
em

pe
 K

G
 

FEUERWEAR
www.feuerwear.de

GLASHUETTE ORIGINAL 
www.glashuette-original.com

GUCCI 
www.gucci.com

GROH & RIPP 
www.groh-ripp.de

HENK
www.henk-ko�er.de

HERMÈS 
www.hermes.com

IKA BABEL 
www.ikababel.com

IWC SCHAFFHAUSEN
www.iwc.com

JE SUIS 
www.jesuis.de

KERBHOLZ 
www.aufdemkerbholz.de

KRUEGER
www.�scherverlage.de

LA BIOSTHETIQUE
www.labiosthetique.de

LEMA 
www.lemamobili.com

LEOLUX
www.leolux.de

LOUIS POULSEN
www.louispoulsen.com

LOUIS VUITTON 
www.louisvuitton.com

MOIJ DESIGN 
www.moijdesign.de

MOYNAT 
www.moynat.com

NJUSHI 
www.njushi.de

PAGE & TURNER 
www.randomhouse.de

PATEK PHILIPPE 
www.patek.com

PORRO  
www.porro.com

PRADA 
www.prada.com

OXYDO 
www.oxydo.net

PORSCHE DESIGN STUDIOS 
www.porsche-design.com

RANDOMHOUSE
www.randomhouse.de

RAUMPLUS 
www.raumplus.de

RIBAG 
www.ribag.com

RIEMANN VERLAG 
www.randomhouse.de

RIMOWA
www.rimowa.com

RITRATTI 
www.ritratti.com

ROLEX DEUTSCHLAND GMBH
www.rolex.com

SCHMIDTTAKAHASHI
www.schmidttakahashi.de

SEAFOLLY 
www.seafolly.com

SERAPIAN
www.serapian.com

STECKEL 
www.steckel-ko�er.de

STELLA MCCARTNEY
www.stellamccartney.com

SWAINE ADENEY
www.swaineadeneybrigg.com

SWAROVSKI 
www.swarovski.com

TOD`S
www.tods.com

TUDOR 
www.tudorwatch.com

TUMI
www.tumi.com

VAN DYCK 
www.vandyckka�ee.de

WARNER MUSIC INTERNATIONAL
www.warnermusic.de

WEMPE
www.wempe.de

STREET FOOD WEEKEND // BONN
Das Street Food Weekend lädt ein zum kulinarischen Entdecken und zeigt 
im ganzen Umfang die Vielfalt der internationalen Straßenküchen. Ob Food-
truck, Restaurantbesitzer oder Hobbykoch. Dort kommen die besten der 
internationalen Street-Food-Szene zusammen und bereiten jedem Besucher 
eine Gaumenfreude auf einer ganz neuen Ebene.

Bonn, direkt am Basecamp, 18. und 19. Juli, ab 11 Uhr, www.streetfood-weekend.de 

BIERBÖRSE WIRD 20
Auf der Bierbörse bieten rund 80 Bierverleger aus dem gesamten Bundes-
gebiet über 700 Biersorten aus aller Welt an. Die Besucher können die ein-
heimischen und exotischen Spezialitäten auf einer der zahlreichen Biergärten 
der Bierbörse probieren oder als Flaschenbier mit nach Hause nehmen. Der 
Eintritt ist frei.

Bonn, Rheinaue, 24.-26. Juli, www.bierboerse.com

WEINPROBE UND KELLERFÜHRUNG
Die Weinmanufaktur Walporzheim veranstaltet eine kommentierte 3er Wein-
probe inklusive Führung durch den historischen Weinkeller. Kosten: sieben 
Euro pro Person. Es ist keine Voranmeldung erforderlich.

Bad Neuenahr-Ahrweiler, Weinmanufaktur Walporzheim, bis Ende Oktober je-
den Dienstag, 15 Uhr, www.bad-neuenahr-arhweiler.de

RHEINAUENFLOHMARKT
Der Rheinauen�ohmarkt gilt als einer der größten deutschen Flohmärkte 
und zieht 2015 an erstmals acht Terminen (jeden dritten Samstag im Monat 
von März bis Oktober) jährlich mehr als 200.000 Besucherinnen und Be-
sucher an. 

Bonn, Rheinaue, bis Oktober jeden 3. Samstag im Monat, www.bonn.de

Rheinauen�ohmarkt
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Wir begegnen interessanten Menschen aus der Region an einem 
Ort, der für sie eine besondere Bedeutung hat. Dieses Mal ist es 
Petra Nadolny. Wir treffen die Schauspielerin, Comedienne und 
Autorin in der Riehler Aue – ein Stück unberührter Natur mitten 
in Köln.

Es ist Mittagszeit, diesig und sehr kalt für Mitte 
April. Petra Nadolny, vielen bekannt aus der 
Comedy-Show „Switch reloaded“, kommt mit 
dem Fahrrad. Sie ist warm angezogen, doch für 
unser Foto schlüpft sie aus der blauen Daunen-
jacke und ist, ganz Pro� , direkt präsent. „Von 
Nippes, wo ich wohne, bis hierhin in die Riehler 
Aue ist es nicht weit“, lacht sie gut gelaunt. Seit 
mehr als 20 Jahren lebt sie in Köln und hat 
hier ein Stück Heimat gefunden. Ursprünglich 
kommt sie aus der Nähe von Greifswald. Ostsee. 
Jetzt blickt sie auf den Rhein. „Wasser hat für 
mich eine besondere Bedeutung“, erzählt sie. 
Wasser bewegt sich, � ießt, sieht immer anders 
aus. Mal glatt, mal wellig. Es verändert sich. 
„Das passt zu meinem Lebensmotto »Alles ver-
ändert sich«.“

Als Schauspielerin schlüpft Petra Nadolny in 
immer wieder neue Rollen. Steht auf der Bühne 
oder vor der Kamera. Mal sind es ernste Figuren, 

Treff.punkt

mal parodiert sie. Über TV-Moderatorin Frauke 
Ludowig, Bundesverteidigungsministerin Ursula 
von der Leyen oder auch Literaturkritikerin Elke 
Heidenreich lacht man nicht unbedingt, über 
Petra Nadolny schon. Sie hat sie alle gespielt 
und noch viel mehr. Hat sie eine Lieblings� gur? 
„Das kann ich gar nicht sagen. Es waren so viele 
Figuren und jede hatte ihren eigenen Reiz. Und 
das ist genau das, was mir gefällt. Ich schaue mir 
die Frauen an und überlege, worauf ich bei der 
Parodie meinen Fokus lege: Ist es eine Freund-
lichkeit, das schnelle Reden oder eine gewisse 
Betulichkeit.“ Veränderung. Wie passt dazu die 
Riehler Aue? „Hier ist alles noch sehr ursprüng-
lich: die Wiesen, die großen Bäume, die alten 
Weiden, die ausgetretenen Wege. Im Sommer 
sind hier oft Schafe. Hier sitze ich gerne, schaue 
auf den Rhein und � nde Konzentration für meine 
Arbeit.“ Das nächste Projekt ist ein Kino� lm 
für Jugendliche, und auch ein neues Buch ist in 
Planung. Veränderung. 
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ein meisterwerk, das sie jeden monat

aufs neue begeistern wird.

Köln, Hohe Straße 66, T 0221.257 04 40 
WEMPE ZEITMEISTER Chronograph Mondphase mit Vollkalender in Edelstahl 
mit Automatikwerk. Für € 3.475 exklusiv bei Wempe oder online unter www.wempe.de
Verwaltung: Gerhard D. Wempe KG, Steinstraße 23, 20095 Hamburg

An den besten Adressen Deutschlands und in London, Paris, Madrid, Wien, New York und Peking. 

Wo ließe sich die Zeitgeschichte 
besser schreiben als an einem 
Ort, der viel zu erzählen hat: 
1910 wurde die Sternwarte in 

der renommierten Uhrmacher -
stadt Glashütte erstmals in Betrieb 
ge nommen. Knapp 100 Jahre 
später bescherte ihr der Wieder-
aufbau durch die Firma WEMPE 
große Auf gaben: Mit der Ein-
richtung der einzigen Prüfstelle 

nach deutscher Chronometernorm 
und der Etablierung der WEMPE 
Uhrmacherschule bildet die Stern-
warte in Glashütte heute den perfek-
ten Produktionsstandort für die 
Armbandchronometer der WEMPE 
GLASHÜTTE ∫/SA Kollektion.
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Kraftstoffverbrauch (in l/100 km): innerorts 11,4 · außerorts 6,9 · kombiniert 8,5; CO2-Emissionen: 199 g/km.

Wir haben schon immer daran geglaubt:

Chancen sind dazu da, genutzt zu werden.

Die Panamera Edition.

Bei uns im Porsche Zentrum Bonn.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Porsche Zentrum Bonn
Fleischhauer PZ GmbH
Brühler Straße 2
53119 Bonn
Tel.: +49 228 41010-0
Fax: +49 228 41010-914
info@porsche-bonn.de
www.porsche-bonn.de
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